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HADELNER LAND

Heute
vor 25 Jahren ...
... gab es neue Laternen am
Zollbaumring in Wingst: Seit
kurzer Zeit erhellte eine insge-
samt 18.000 Mark teure Licht-
anlage die Siedlung. Zehn Pro-
zent der Kosten trug die Ge-
meinde, 90 Prozent sollten die
Anlieger zu zahlen haben. Und
das, obwohl sie sich deutlich
gegen die Erstellung der Stra-
ßenbeleuchtung ausgespro-
chen hatten. (van)

www.cnv-medien.de
Auf unserer Internetseite fin-
den Sie weitere Informationen
und Neuigkeiten aus dem Elbe-
Weser-Raum.

Übernimmt Landkreis das MoorIZ?
Samtgemeinde Land Hadeln führt konkrete Gespräche mit Kreis über Trägerwechsel / Es gibt aber noch keinen „Deal“

VON JENS-CHRISTIAN MANGELS

Wanna. Das Moorinforma-
tionszentrum (MoorIZ) im Ah-
lenmoor ist Anziehungspunkt
für Urlauber, Naturfreunde
und Ausflügler. Es ist für die fi-
nanziell gebeutelte Samtge-
meinde Land Hadeln aber
auch ein nicht unerheblicher
Kostenfaktor. Kommt es 2025
zu einem Trägerwechsel?

Dass die SamtgemeindeLandHa-
deln nach neuen Finanzierungs-
modellen für das Moorinforma-
tionszentrum sucht, ist keine
Neuigkeit. Schon 2017 hatte der
damalige Samtgemeindebürger-
meister Harald Zahrte in einem
Brief an Landrat Kai-Uwe Biele-
feld den Kreis um Unterstützung
dabei gebeten, die Einrichtung
im Ahlenmoor zukunftsorien-
tiert aufzustellen. „Die mit dem
Betrieb des MoorIZ verbunde-
nenAufwendungen belasten den
Haushalt der Samtgemeinde zu-
sehends“, verdeutlichte Zahrte in
dem Schreiben und brachte ver-
schiedene Trägermodelle ins
Spiel: Der Landkreis könnte sich
an der Finanzierung beteiligen
oder sogar die komplette Moo-
rIZ-Trägerschaft übernehmen.
AuchdieNaturschutzstiftungdes
Kreises brachte Zahrte als mög-
lichen Träger ins Spiel. Zu einer
Einigungmit demLandkreis kam
es damals aber nicht.

Sieben Jahre später ist das
Thema aktueller denn je. Die
Samtgemeinde Land Hadeln
steckt in einer finanziellen
Schieflage und musste ein Haus-

haltssicherungskonzept mit etli-
chen Sparmaßnahmen auf die
Beine stellen. Die freiwilligen
Leistungen, darunter das Moo-
rIZ, stehen auf dem Prüfstand. In
dem Konzept heißt es dazu: „Für

das Moorinformationszentrum
ist für dasHaushaltsjahr 2025 ein
Trägerwechsel angestrebt.“

Samtgemeinde steckt in einer
finanziellen Schieflage
Jetzt scheint in die Angelegen-
heit Bewegung zu kommen. In
der Sitzung des Tourismus- und
Kulturausschusses der Samtge-
meinde wurde angedeutet, dass
es Ende 2025 zu einer Übergabe
des Moorinformationszentrums
kommen könnte.

Vollzug - sprich eine vertragli-
cheVereinbarung - kann Samtge-
meindebürgermeister Frank
Thielebeule aber noch nicht mel-
den: „Die Gespräche zu einem
möglichen Trägerwechsel sind

aufgenommen und werden der-
zeit geführtundwirbefindenuns
mit dem Landkreis im Aus-
tausch“, sagt der Verwaltungs-
chef auf Nachfrage unse-
rer Redaktion. Vorrangiges Ziel
der Gespräche sei es, das Moo-
rIZ mit seinen Angeboten lang-
fristig auf zukunftsfähige Füße
zu stellen. Thielebeule spricht
von „offenen und konstruktiv
verlaufenden Gesprächen“. Kon-
krete Details könne er allerdings
derzeit nicht berichten.

Auch der Landkreis Cuxha-
ven gibt sich zurückhaltend.
„Eine Abtretung der Träger-
schaft für das MoorIZ an den
Landkreis Cuxhaven können wir
Ihnen zum jetzigen Zeitpunkt

nicht bestätigen“, sagt Kreis-
Sprecherin Simone Starke. Es ge-
be aber Überlegungen und Ge-
spräche zu diesem Thema.

Ein Höhepunkt der
Moorerlebnisangebote
Für Nicole Friedhoff, Bürger-
meisterin der Gemeinde Wanna,
stellt das MoorIZ ein „Alleinstel-
lungsmerkmal“ dar. Die Einrich-
tung sei ein Höhepunkt der
Moorerlebnisangebote imAhlen-
moor und ein anerkannter
außerschulischer Lernort. „Ein
Trägerwechsel zum Landkreis
würde ich im Hinblick auf eine
positive Weiterentwicklung des
MoorIZ gut finden“, sagt Nicole
Friedhoff.

Moorinformationszentrum
Das Moorinformationszen-
trum (MoorIZ) in Wanna-Ah-
lenfalkenberg bietet seit 2006
die Möglichkeit, sich in allen
Facetten über das einzigartige
Ökosystem zu informieren.
Erster Träger der Einrichtung
war die frühere Samtgemein-
de Sietland. Nach der Fusion
von Sietland und Hadeln ging

die Verantwortung 2011 auf
die neue Samtgemeinde über.
Leiterin des MoorIZ ist die Bio-
login Karin Fäcke. Publikums-
magnet des Moorinformations-
zentrums ist die Moorbahn.
Rund 10.000 Fahrgäste tau-
chen alljährlich ein in das In-
nere des Naturschutzgebietes
Ahlenmoor.

Die Samtgemeinde Land Hadeln möchte die Trägerschaft des Moorinformationszentrums an den Landkreis Cuxhaven abgeben. Foto: Frank

Die Lernräume der Zukunft
Laser-Cutter, Podcast-Station, Roboter und Filmstudio: Eröffnung des Medienlabors an der OBS Cadenberge

Cadenberge. Das neue Medienla-
bor der Oberschule Cadenberge
lässt sich am Tag seiner Eröff-
nung nur unschwer finden. Pep-
per wartet schon auf die Besu-
cher und begrüßt sie. Pepper ist
ein kleiner Roboter, der mit Be-
fehlen programmiert werden
kann und auch zur Ausstattung
des Medienlabors gehört.

Noch vor den offiziellen Be-
grüßungenundRedendesDezer-
nenten Friedhelm Ottens, des
Schulleiters der OBS Cadenber-
ge Thorsten Fastert, des Land-
rats Thorsten Krüger und von
WolfgangHeß, Cadenberges Bür-
germeister, gibt Daniel Klink
dem Roboter Pepper einen Be-
fehl zum Tanzen. Pepper tanzt
nicht nur den „Macarena“, son-
dern auch den „Gangnam Style“-
Tanz und begeistert die Besu-
cher mit seinen Fähigkeiten. Der
stellvertretende Schulleiter Da-
niel Klink ist auch der maßgebli-
che Initiator des Projekts „Me-
dienlabor“ und ist bestrebt, neue
Möglichkeiten des Lernens an
der Schule zu etablieren.

Erst im Februar startete das
Projekt „Medienlabor“, und in-

nerhalb kürzester Zeit mussten
etliche E-Mails geschrieben wer-
den, um es zu verwirklichen. Da-
nielKlinkbeschreibt es als „Lern-
raum der Zukunft“. Beim Um-
schauen im Medienlabor fällt
auf, dass es keinLehrerpultmehr

gibt. Stattdessen gibt es Sitz-
ecken, indenenLehrerundSchü-
lerinnen und Schüler ins Ge-
spräch kommen können.

Zur Ausstattung gehören auch
mehrere Virtual-Reality-Brillen
(VR-Brillen).Mit denBrillenkann

beispielsweise im Erdkunde-
Unterricht der Mittelpunkt der
Erde besucht oder in Biologie das
menschlicheHerz aus vielen Per-
spektiven betrachtet werden.
Auch die Podcast-Station kann
vielfältig im Unterricht genutzt

werden. Schülerinnen und Schü-
ler können an ihr auch Podcasts
zu schulischen Themen aufneh-
men.

Daniel Klinks Vision für das
Medienlabor ist, es auch für an-
dere Schulen oder die breitere
Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen. Wolfgang Heß, Cadenber-
ges Bürgermeister, war selbst
Schüler in Cadenberge, wie auch
seine Söhne. Er hofft, dass die
Projekte der Schule auch trotz
Haushaltssperre finalisiert wer-
den. Im Anschluss an seineWor-
te darf dann probiert und aus-
probiert werden - im Medienla-
borundauchamBüfett der Schü-
lerfirma.

Die Besucher dürfen nicht nur
mit den VR-Brillen die Aussicht
vom Mount Everest bewundern,
sondern auch einmal Sprecher
der Tagesschau in einem klei-
nen Filmstudio mit Greenscreen
sein.

Schon unter den Besuchern
wird deutlich, welche neuen
Möglichkeiten sich mit dem Me-
dienlabor für das ganzheitliche
Lernen eröffnen und wie viel
Spaß dies bringen kann. ﻿(bb)

Friedheld Ottens, Daniel Klink, Thorsten Krüger, Thorsten Fastert, Wolfgang Heß (3.v.r.) und die stellvertre-
tende Landrätin Sabine van Gemmeren (r.), wie auch das Medienzentrum des Landkreises Cuxhaven sowie
weitere Lehrkräfte und Besucher der Eröffnung des Medienlabors kommen für ein Foto mit „Pepper“, dem
Roboter, zusammen. Foto: Brettschneider

Viel im Angebot
Winterfest vor
der Ostehalle
Geversdorf. Am 23. November
ab 14 Uhr findet das Winter-
fest der Dorfgemeinschaft Ge-
versdorf auf dem Parkplatz
vor der Ostehalle statt. Die Be-
sucher erleben einen festli-
chen Wintermarkt mit weih-
nachtlicher Atmosphäre,
handgefertigten Dekorationen
und Leckereien.

Stimmungsvolle Musik des
Posaunenchors und des Ge-
versdorfer Spielmannszugs ist
zu hören. Für die kleinen Gäs-
te gibt es ein Kettenkarussell,
eine Hüpfburg, Glitzertattoos
und die Möglichkeit, eigene
Buttons zu gestalten.

Kaffee und Kuchen, frisch
gebackene Waffeln, herzhafte
Ochsenaugen, Räucherfisch,
Flammkuchen, Pizza, Brat-
wurst, Pommes sowie eine
Auswahl an heißen und kal-
ten Getränken sind im Ange-
bot. (cv)

Weihnachtsmarkt
Start mit dem
Gottesdienst
Bülkau. Der 16. BülkauerWeih-
nachtmarktwird am1. Dezem-
ber um 11 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Bülkauer Kir-
che eröffnet.

Im Anschluss locken in der
Gemeindeallee deftige Gerich-
te, heiße Getränke und andere
Leckereien. Die große Kaffee-
tafel ist in der Turnhalle aufge-
baut. Außerdem bietet der
Weihnachtsmarkt Hobby- und
Bastelarbeiten, Musik, Kinder-
flohmarkt und vieles mehr.

Die Jugendfeuerwehr orga-
nisiert ein Lagerfeuer mit
Stockbrot. Es kommt auch der
Weihnachtmann, der leuch-
tende Kinderaugen begrüßen
möchte. (cv)

DRK ruft auf
Letzter Termin
zur Blutspende
Wingst. Der letzte Blutspende-
termin im Jahr 2024 des DRK-
Ortsvereins Wingst findet am
Freitag, 22. November, in der
Schule Am Wingster Wald in
der Zeit von 15.30 Uhr bis 20
Uhr statt, letzter Einlass ist um
19.45Uhr.AndiesemBlutspen-
determin wird es ein Buffet
unter dem Motto „Bayrischer
Abend“ geben. (cv)
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